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PRESSEMITTEILUNG 

 

TUM-Langzeitstudie: Ökolandbau schützt Klima 

Heimischer Bio-Anbau sorgt für Entlastung bei Klimaschäden in Höhe von 1,5 Milliarden 

Euro jährlich 

 

Berlin, 26.01. 2023. Eine auf der Internationalen Grünen Woche vorgestellte Langzeitstudie der 

TU München zu den „Umwelt- und Klimawirkungen des ökologischen Landbaus” zeigt, dass durch 

höhere Stickstoffeffizienz, die Nicht-Nutzung von mineralischem Stickstoffdünger und mehr Hu-

musaufbau bei der Bio-Bewirtschaftung weniger Treibhausgase freigesetzt, weniger fossile Ener-

gie genutzt und mehr Kohlenstoff im Boden gebunden wird.  

Die Ergebnisse der Langzeitstudie, die über 10 Jahre konventionelle und ökologische Betriebe 

begleitete, belegt, dass Bio-Betriebe jährlich 750 bis 800 Euro je Hektar an Klimafolgekosten ver-

meiden. So erspart die aktuelle Öko-Fläche in Deutschland Umweltschäden in Höhe von 1,5 Mil-

liarden Euro jährlich. Bei 30 Prozent Bio würden somit mehr als 4 Milliarden Euro an Umweltschä-

den eingespart.  

Peter Röhrig, geschäftsführender Vorstand des Bio-Spitzenverbandes Bund Ökologische Lebens-

mittelwirtschaft (BÖLW), sagt: „Die Zahlen zeigen das massive Marktversagen bei der Nutzung 

von Umweltgütern. Aktuell können die Produzenten, die die Umwelt schädigen, das billigste Pro-

dukt auf den Markt bringen, weil die Folgekosten vergesellschaftet werden. Die Erzeuger und 

Produzenten, wie Bio-Bäuerinnen und -Bauern, die vernünftig wirtschaften und Gemeinwohlgüter 

schützen, werden am Markt schlechter gestellt. Laut Schlussbericht der Zukunftskommission 

Landwirtschaft (ZKL) liegen die Umweltschäden der Landwirtschaft in Deutschland bei 90 Milliar-

den Euro im Jahr. Diese Summe müssen wir alle bezahlen – Jahr für Jahr! Es ist notwendig, dass 

die Bundesregierung für einen fairen Wettbewerb sorgt und diejenigen entlastet, die Gemeinwohl-

güter wie das Klima entlasten. Ein Beitrag dazu ist die Senkung der Mehrwertsteuer auf Bio-Pro-

dukte.“  

Die Studie belegt: Bio schützt das Klima, weil Bio-Bäuerinnen und -Bauern keinen mineralischen 

Stickstoffdünger und keine chemisch-synthetischen Pestizide auf den Acker bringen, die mit viel 

fossiler Energie hergestellt werden. Durch eine flächengebundene Tierhaltung und hohe Stick-

stoffeffizienz beim Düngen werden Ausgasungen mit klimaschädlichem Lachgas vermieden. Bio-

Betriebe binden mit vielfältigen Fruchtfolgen außerdem mehr CO2 aus der Luft im Humus des 

Bodens.  

Auch bezogen auf die erzeugten Lebensmittel ist Bio klar im Vorteil. Hier liegt der Klimavorteil 
bei 20 Prozent. 

Weitere Informationen zur Studie: 

Hier finden Sie den Link zur kompletten Studie: www.verlag-koester.de/buch/umwelt-und-klima-

wirkungen-des-oekologischen-landbaus/. 

https://link.mediaoutreach.meltwater.com/ls/click?upn=D36FA-2FsO1XW0gEePluxEQwoKcH7xZY20mJFR7Oc80zl7QCrRLVx3fISZRSCsb1EeRGsQgnWZfTWKW8o4Mr78JcnXJdbZG4Rb3ZGXyw1H7DY2mC1ikC7sSslDZ3Yq3J66WnYxZL74VOYGHFjJY14nMYZQsZbmKW1Eq36d845FWipqXy81Ipg4x-2BY2h4Z38JnY1VofvBX2VWbSZ9Pxrx8sviwFKuFLxPBhcvzoegUvHtQx04llMa465VRIhLSsEWa7AQcreIFqgkG3G-2FxK7g2UcJCl6OU7bJK64Yys4Kd-2B3mtVQclK9ReEjaO-2FkpAts6yilPyt1pnKORtd5TEZXlilpdzCxdP5Hgj0mpthXkgpZj1Fd3EUfsWaFpZycnOrx1QIbuceAuO4uAc4yUtxHkRPhkiAKwBF7iwxd9bvp2cKHjn5NQ4sYa8G6HuOgLiHRbD-2FjAM6lyuEQe11EniLZWzS8jqad-2FmL-2FCUOdyJarENJuaAV5BwSwN6V8-2FR7mqk4s9ZIsM4x1Y7rAB6K16xVjPVDpXDNbOMxcVaK6ubqua33iKidUsQErTel2gfx6kOw5et6LL5BmuF-2FkI3SXoMJKMLbPB2nJCc9hOTBsmvvVxyX2a-2BzZCScQAKAq4a8710tzYOA2OJH_ENoyaM4Afha29LkiY1EsIb0Cd59UvZ9Leacx32mApH-2BrBhhbYdGD68aRxhvxPqaM3MFVoTzlugvU-2BZQpBUWQD5sQdY7aD2C0uOfEr-2F8hXX2MTErJraekQek9XJnJnsKbhdieKCkngFqIPKMYiPT-2BzJ8SY-2BaaUJqm-2Bs-2F-2BxHYxlgxYcvHjrYiwx315UM23ne6tBDtCWSqnLUne8RFTqnY7Kk9xY4FyjN8WX2Llp1x0T8EFG4z-2FXGXsgTfTNIGK322fgPm39Csp-2FVWiG2GwuoAwmCbvLZqiLzYvBGCZ4qzYo3-2F7huzIdv1yTyIu-2BmQ2f0OA-2B7M4fEfNq7XvTAZbAL2lEP5Dt8TTGT9jbHwScz-2BotXV2OFo6CrrkwMgddZwDvI7c
https://link.mediaoutreach.meltwater.com/ls/click?upn=D36FA-2FsO1XW0gEePluxEQwoKcH7xZY20mJFR7Oc80zl7QCrRLVx3fISZRSCsb1EeRGsQgnWZfTWKW8o4Mr78JcnXJdbZG4Rb3ZGXyw1H7DY2mC1ikC7sSslDZ3Yq3J66WnYxZL74VOYGHFjJY14nMYZQsZbmKW1Eq36d845FWipqXy81Ipg4x-2BY2h4Z38JnY1VofvBX2VWbSZ9Pxrx8sviwFKuFLxPBhcvzoegUvHtQx04llMa465VRIhLSsEWa7AQcreIFqgkG3G-2FxK7g2UcJCl6OU7bJK64Yys4Kd-2B3mtVQclK9ReEjaO-2FkpAts6yilPyt1pnKORtd5TEZXlilpdzCxdP5Hgj0mpthXkgpZj1Fd3EUfsWaFpZycnOrx1QIbuceAuO4uAc4yUtxHkRPhkiAKwBF7iwxd9bvp2cKHjn5NQ4sYa8G6HuOgLiHRbD-2FjAM6lyuEQe11EniLZWzS8jqad-2FmL-2FCUOdyJarENJuaAV5BwSwN6V8-2FR7mqk4s9ZIsM4x1Y7rAB6K16xVjPVDpXDNbOMxcVaK6ubqua33iKidUsQErTel2gfx6kOw5et6LL5BmuF-2FkI3SXoMJKMLbPB2nJCc9hOTBsmvvVxyX2a-2BzZCScQAKAq4a8710tzYOA2OJH_ENoyaM4Afha29LkiY1EsIb0Cd59UvZ9Leacx32mApH-2BrBhhbYdGD68aRxhvxPqaM3MFVoTzlugvU-2BZQpBUWQD5sQdY7aD2C0uOfEr-2F8hXX2MTErJraekQek9XJnJnsKbhdieKCkngFqIPKMYiPT-2BzJ8SY-2BaaUJqm-2Bs-2F-2BxHYxlgxYcvHjrYiwx315UM23ne6tBDtCWSqnLUne8RFTqnY7Kk9xY4FyjN8WX2Llp1x0T8EFG4z-2FXGXsgTfTNIGK322fgPm39Csp-2FVWiG2GwuoAwmCbvLZqiLzYvBGCZ4qzYo3-2F7huzIdv1yTyIu-2BmQ2f0OA-2B7M4fEfNq7XvTAZbAL2lEP5Dt8TTGT9jbHwScz-2BotXV2OFo6CrrkwMgddZwDvI7c
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Eine kostenlose PDF-Version finden Sie im Laufe der Woche über folgenden Link der Techni-

schen Universität München: www.oekolandbau.wzw.tum.de/home/. 

 

Alle BÖLW-Pressemeldungen finden Sie hier: https://www.boelw.de/presse/meldungen/ 

  

2.753 Zeichen, Abdruck honorarfrei, um ein Belegexemplar wird gebeten. Ansprechperson: Leitung BÖLW-Presse-

stelle, Saskia Horenburg, presse@boelw.de, +49 30 28482-307  

Ein Foto von Peter Röhrig finden Sie zur Veröffentlichung im Zusammenhang mit dieser Meldung auf 

https://www.boelw.de/service/mediathek/personen/ 

  

Der BÖLW ist der Spitzenverband deutscher Erzeugerinnen, Verarbeiter und Händlerinnen 

von Bio-Lebensmitteln und vertritt als Dachverband die Interessen der Ökologischen Land- 

und Lebensmittelwirtschaft in Deutschland. Mit Bio-Lebensmitteln und -Getränken werden 

jährlich von rund 54.500 Bio-Betrieben 15,87 Mrd. € umgesetzt. Die BÖLW-Mitglieder sind 

unter anderem: Assoziation ökologischer Lebensmittelhersteller, Biokreis, Bioland, Bio-

park, Bundesverband Naturkost Naturwaren, Demeter, Ecoland, ECOVIN, GÄA, Interes-

sensgemeinschaft der Biomärkte, Naturland, Arbeitsgemeinschaft der Ökologisch enga-

gierten Lebensmittelhändler und Drogisten, Reformhaus®eG und Verbund Ökohöfe. Wer 

wir sind: https://www.boelw.de/ueber-uns/mitglieder/ 
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